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Die Yorleeungen an der Univyergität werden am 2ten November 

ihren Anfang nehmen. 

Herr Bonitas, bey welchem auf dem Intelligenz-Comtoir im 

80gen. Kürschnershofe nachzufragen ist, wird den Studierenden, gegen 

die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen,



  

Allgemeine WisSsenschaften. 

  

A. Philosvphische Wiesgenschaften. 
-? 

1) Aligemeine akademische Encyclopaedie und Methodologie, mit 
beständiger Anleitung zur Bücherkenntnils. 

Professvr F1SCHER, zweytägig, von 2--3 Uhr, 

2) Philosophie. 

Profe35or MzTz trägt, nach vorausgeschickten Bemerkungen 

über den Zweck und den Gang des akademischen Studiums 

überhaupt; und des philosophischen ins besondere, An- 

thropologie ünd Logik, nach eigenen Schriften vor, 

wöchentlich Smal, von 8-9 Uhr, 

Auf Verlangen ist Er anch zum Vortrage der Metaphyzik 

und praktischen Philosophie bereit, 

3) Pragmatische Anthropologie, 

Professor RückenT , nach Kant, Gffentlich in einer noxk 

zu bestimmenden Stunde, 

Derselbe ist auch bereit, Naturrecht zu leven, 

L „*
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4) Paedagogik. 

Profes3or ÄNDRES, nach eigenem Entwurfe, 3mal in der Woche, 

von 3--4 Uhr, 

5) Theoretische , praktische , aesthetische Philosophie. 

Professor WAGNER ». nach geinem „Sy. Stem, der IM eal phi- 

10560phidg, (Leipzig 1804. ) wöchentlich 5Sötal, Abends von 

4-5 Uhr. 

  

B. Mathematische und physische Wissenschaften,. 

I) Mathematik. 

Algebra und Geometrie. 

Professor Mertz , nach Seinem und dem Lorenz'schen 

Lehrbuche, wöchentlich 5mal, von 10-11 Uhr. 

Für jene, welche diese Sparten Schon gehört, und weiter fort- 

zuschreiten Lust haben, erklärt Er die ebene und 8phä- 

„rische Trigonometrie» praktische Geometrie, 

Theorie der Kegelschnitte, Mechanik oder an« 

dere Theile, die verlangt werden, 

2) Physik. 

Professor SoRG , theoretische und experimental 

Physik in Verbindung, nach T. Mayers Anfangs. 

gründen der Naturlehre, täglich von 11--12 Uhr, 

„Physik in Verbind »ng mit Chemie. 

Professor PickEL wird zur gründlichen Demonstration der 

Naturerscheinungen und Körperwürkungen beyde Wie-
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genschafien verbunden , theoretisch und praktigch in noch 

zu bestimmenden Stunden täglich vortragen, 

3) Chemie. 

System der Chemie mit Versuchen begleitet, nebst ei- 

ner Kritik der dualisticchen Chemie von Winterl, (Berlin 

1007.) 

Professor SoRG:, 4mal wöchentlich von 4--5 Uhr, 

4) Naturge5;chichte. 

a) Mifemeine NäturgeSchichte der Sämmtlichen Naturreiche. 

Proſessor DÖLLINGER, in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

b) Mineralogie. 

ProfesSor VOGELMANN, mit Hinweisung auf die neuesten Mi- 

neralsysteme, wöchentlich Smal, von 10--11 Uhr, oder zu 

einer andern beliebigen Stunde, 

Derselbe ist auch erbietig , 

nomische Mineralogie zu halten. 

VorleSurgen über die &Ko- 

ProfesSsor BLANK giebt anschauliche Erklärungen über Mine 

ralogie, in oryctognostischer Hinzicht, nach dem neuesten 
Wernerischen Systeme ; in geognostischer Hinsicht nach 
R e us5 , Dienstags und Sonnabends von 10--11 Uhr. 

Auch ist Derselbe zum Vortrage der Zoologie bereit, 

c) Botanik. 

Naticrg'Sclie"te des Pflanzenreichs. 

Professor HELLER , nach Schrank, wöchentlich 3Zmal. 

Eben 80 oſt wird Derselbe Anleitung zum Studium der 
Botanik nach Präparaten von getrockueten Pilanzenexem-
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plarien geben, mit vorzüglicher Berückeichtigung der Arz- 
ney-"und kryptlogamischen Gewächsge. 

  

C. Historische Wissenschaften. 

1) a) Universalgeschächte. 

Professor MANNERT , nach Beck's Anleitung der allge 

meivgen Welt- und Völker- Geg3chickte, von 2-3 
Uhr. 

b) Weltgeschichte , und zwar für dieses W. Semester alie Ge- 

Schichte. 

Professor WAGNER, wöchentlich 5mal, Morgens von 8-9 Uhr. 
Dabey wird Dergelbe für die nothwendigen archaeologit- 

Schen und geographischen Nachweisungen noch eine beson- 

dere Stunde aussetzen, 

2) Statistik 

a) der europäischen Staaten, 

ProfesS5or MANNERT, nach eigenem Cotiipendium; von 11-12 
Uhr, 

b) Gemälde der vornehmsten Staaten von Europa, mit Vor2üg - 
licher RückSsicht auf Entwicklung und Veränderung der 

Staatskraft, Staatsverfässing, Staatspolitik und Staatscultur. 

Professor FisCHEn, in noch za bestimmenden Stunden, 

a) Geschichte der Piilosophie, 

Professor RückERT, &mal wöchentlich von 8-9 Uhr, 

vy) Allgemeine Culturgeschichte von Dertschland Seit 1763: 

Professor FiScHER, viertägig, von 11--12 Uhr,
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4) Allgemeine «Litterärgeschichte, 

Profes50xr GOLDMAYERs in noch zu bestiimmenden Stunden, 

  

D. Schöne Künste und Wissenschaften. 

Er) Theorie der geistlichen Beredzamkeit , mit Uebungen. 

Profes5or ANDRES, wöchentlich Zmal von 10-11 Uhr, 

2) Ueber den deutschen Styl , beSonders über den Geschäſtsstyl , 

nebst Uebingen 

ProſesSvr FISCHER , 4tigig, von 2-3 Uhr, 

3) Theorie der Musik nach aesthetischen Ansichten und in Ver- 

binding mit der Geschichte derselben, 

Privatdocent FRoz4HLICH, öffentlich, mit kritischer Beleuchtung 

vorzüglicher musikalischen Werke. Auch erbietet Er sich, die 
ganze Harmonie-Lehre in besonderen Stunden vorzutragen. 

4) Klassische Philologie. 

Professor ÄNDRES erklärt die Horazischen Briefe, wö- 

chentlich 3mal. in einer noch zu bestimmenden Stunde; 

Dr. BLümn, Lehrer am Gymnasium, erklärt mit begonders 

dazu erhaltener Erlaubnils, Platons Gorgias 

nach Heindorf's Ausgabe , und Cicero de Natura 

Deorum, 
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BeSsondere Wissenschaften. 

ÜBirnamzikmakite 
  

A. Theologie, 

1) Theolegische Encyclopaedie und M;thodologie. 

Professor OBERTHÜR , Sonnabends von g--10 Uhr, 

0) OrientalisSche Philologie. 

Professor ScHLOSSER trägt die hebräische Sprachlehre 

mit analytisgchen Uebungen nach Hezel vor von 9- 10 

Uhr, viermal wöchentlich : die übrigen Wochentage zur 

nämlichen Stunde die aramäische, und zwar die 0Ost= 

aramäische nach Michaelis, die westaramäigche 

nach demselben und nach Hezel, 

3) Exegeze, 

a) Des 4, Test. 

Profes5or OnyyMmMvus über die Hagiographen , mit Hingicht 

auf die Erklirung des N. Testaments , in noch zu bestim« 

menden Stunden, 

Auch hält Er an deri Sonnabenden Examinatoria, 

Professor SCHLOSSER interpretirt zur philologisch-exegetischen 

Vebung die vorzüglichsten Stellen aus den kleinern Pro- 

Pheten, in einer noch zu bestimmenden Stunde, 

b) Des N. Test. 
Profes3or Onymus über die Evangelien des Matthäus, Mar- 

cus und Lucas, früh von 8-9 Uhr,
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Profes30r ScHLOSSER erklärt von 2--3 Uhr die 5 ersten Evän- 

gelien synoptisch, 

4) Kirchengeschichte. 

Profeszor BERG wird, mit Hinweisung auf Dannenmayr's 

ingtit, hist. eccles, , dieselbe von Carl dem Grolſfsen bis 

auf Luther fortsetzen, früh von 10-11 Uhr, 

5) Dogmatik. 

Profes20r OBERTHÜR, 4mal wöchentlich von 9--10 Uhr, 

6) Theologische Sittenlehre. 

! ProfesSor Ergaica , nach Geishüttner, von 3-4 Uhr, 

  

B. Rechtskunde und Staatswissenschaft, 

1. Rechtskunde, 

1) Juristieche Encyclopaedie und Methodologie, 

Professor SCHMIDTLEIN , Smal wöchentlich in noch zu be- 

Stimmenden Stunden, 

2) Naturrecht. 

Dergselbe, mit beständiger Rücksicht auf die neuern und 

neuesten Versuche, besonders auf Fichte's Grundlage des 

Naturrechts, Smal wöchentlich, 

3) JInstitutionen des römischen Rechts. 

Professor KLEINSCHROD, nach dem Höpfnerischen Heinec, 

von 11-=m12 Uhr, 

92
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4) Pandecten. (oder das gemeine Civilrecht). 

Profes3or SCHMTDTLEIN, nach dem Schneidtischen Hell- 

feld mit Modification durch eignen mitzutbeilenden Plan, 

täglich von 8--9 und von 11=12 Uhr, oder zu jeder 20 

dern beliebigen Stunde. 

5) Deutsches Privatrecht verbunden mit dem fränkischen Rechte, 

Profes830r METZGER , nach Krüll's Privatrecht (1805) in 

einer beliebigen Stunde, 

G)- Criminalrecht. 

Profes50r KLEINSCHRON, nach Mei 5ter, von 9--19 Uhr, 

y) Lehenrecht. 

Profes3or BEHR, nach Böhmer, in einer noch zu besting« 

menden Stunde, 

8) Kirchenrecht, 

Professor GREGEL, nach einem zech zu bestimmenden Lehr- 

buche, von 9-10 Uhr, 

4) Positives Staatsrecht, 

Professor Bena wird als Surrogat des ehemaligen Reichs- 

Staatsrechts eine mit fortlaufender Kritik verbundene Dar- 

Stellung der deutschen Reichsverfassung , der Gründe und 

Veranlassung ihrer Auflögung, und der bis izt bestimmten 

öffentlichen Verhältnisge des rheinischen Bundes von 9-10 

Uhr vortragen, 

10) Gemeiner Proze/s, 

Profees9r SCHMIDTLEIN , nach Martin , mit Bückgicht auf
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die bestehende vaterländische Prozeſs-Ordnung, täglich von 

2--3 Uhr. 

IN. StaatswisSenschaft. 

1) Wligemeint Staatslehre als Grundlage Sämmtlicher Zweige der 

StaatswisSenschaft. 

Professor BEHR , nach Seinem eignen Sysfeme (b, Göbbhardt 

1804.) in Verbindung mit einem Disputatorium, täglich, im 

noch zu bestimmenden Stunden. 

4) Polizeywissenschaſt in Verbindung mit dem Polizeyrechte, 

Profess0r METZGER, in noch ſestzusetzenden Stunden, 

3) Wirthschaſtslehre. 

Nationaloekonomie. 

Profes90r GEYER, nach eignem Plane, täglich von 8-4 Uhr, 

4) Cameral-practicum, 

Derselbe, nach eignem Plane, täglich von 11=“12 Uhr, 

  

C. Heilkunde. 

1) Propaedeutik zum Studium der gesammten Heilkunde. 

Professor DÖLLINGER, wöchentlich 2mal von 3--4 Uhr, 

2) Geschichte der Medicin, 

Profes9or SeINDLER, nach Knebel, wöchentlich 3mal, 6f- 

fentlich, in noch zu bestimmenden Stunden, 

9 *
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3) System der Medicin:: 

Professor RuLaND, täglich, in noch zu begtimmenden Stunden. 

4) Anatomie. *) 

Prosector HESSELBACH die ganze Anatomie d. m. K, priva- 

tiss ime, täglich von g=19 und von 2--5 Uhr, 

Derselbe giebt Anleitung im anatomischen Praepariren 

täglich von g9--12 und von 3--5 Uhr. 

Professor DÖLLINGER, vergleichende Anatomie, mit 

Zuziehung des Blumenbachischen Handbuches in noch zu 

bestimmender Stunrde. 

5) Chemie und Pharmazie, 

Professor PrckEer, mit Rückgicht auf medicinisch-polizeylich» 

gerichtliche Chemie, verbunden mit den nöthigen Versu-' 

chen, yon 3--4 Uhr im Laboratorio chemico, 

Professor Honscy, polizeylich-gerichtliche Chemie, 

nach Remer's Handbuche d, pol. ger. Chemie, 

Smal wöchentlich, 

6) Physiologie des menschlichen Qrganismus: 

Professor DÖLLINGER, nach eigenem Lehrbuche, täglich von 

2--3 Uhr, 

7) Allgemeine Pathologie. 

Derselbe, mit besonderer Rücksicht auf allgemeine 

Therapie, täglich von 4-9 Uhr, 

  

*) Das Lehrfach der Anatomie wird bis zu Anfange der VorleSsungen 
besetzt werden,
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8) FTeilmittellehre, 

Professor HorscH , mit besonderer RückSicht auf Waaren- 
kunde und Pharmazie, verbunden mit Vorzeigung und 

physisch- chemischen Unterguchungen der Aechtheit der Arz- 
neyen, liglich früh von 7--8 Uhr, 

ProfesSor RuULAND , diegelbe, mit Vorzeigung der Arzney- 

Körper, täglich von 11--12 Uhr, 

9) Generelle und Specielle Terapie. 

Professor HoRsc4 , allgemeine Therapie , die 3pecielle No39- 
logie und. Therapie der mit Fieber begleiteten Krankheiten, 

täglich von 11--12 Uhr, 

Professor RULAND , allgemeine Therapie, täglich von 4-5 Uhr. 

Profes3or FRiEDREICH , die gesammte specielle Therapie. 

Proufessor SPINDLER , Specielle Nogologie und Therapie , nach 
eigenen Dictaten, täglich zwey Stunden, 

10) Chirurgie. 

Professor MARKARD , System der Chirurgie, nach Ar- 

nemann, täglich 2 Stunden, 

Auch hält derselbe Uebungen in der Bandagen - und Ma- 
chinenlehre, in mehreren Curszen, 

Profes8or SPINDLER, medicinische Chirurgie, täglich 

in noch zu bestimmender Stunde, 

Dergelbe, über Krankheiten des Auges und ihre Behand- 

lung, mit Hinweisung auf Seine Schrift; „über Entzün-« 
dungen des Auges und inre Behandlung (Würzb, 
b. Stahel 1807,)* 4mal wöchentlich. 

Profes80or BARTHEL VON SIEBOLD , über sämmtliche chirur- 
gSiSsche Operationen , mit Vorzeigung derselben , und
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mit Anlegimg des dabey nöthigen Verbandes an Leichna- 
men , nach Schregers Grundriſs der chir, Opera- 

tionen (Fürth 1806.) wöchentlich 4mal, von 5-6 Uhr, 

Derselbe hält Uebungen in den chirurgischen Opera- 

tionen überhaupt, und auf Verlangen in den Augeno- 

perationen und im Steinschnitte an Leichnamen ; 

und ist bereit, über die medicinisch - chirurgische Behand- 
lung der Augenkrankheiten wöchentlich Smal nach 

Arnemann zu lezen, 

Dr. Chirurg, RINSELMANN a) über das Zahnen der Kinder, mit 

Hinweisung anf Sternberg's Errfinerungen und Zweiſel 

gegen die Lehre der Aerzte von dem Schweren Zahnen der 

Kinder; b) über die Krankheiten des Mundes, besonders 
der Zähne , des ZahnlleisSches und der damit verbundenen 

Theile, und die dabey vorkommenilen chirurgischen Ope 

rationen , mit Vorzeigung dergelben au Leichnamen, wöchent» 

lich Smal; c) wird er in den erwähnten Operationen Mitt» 

wochs und Sonnabends von 11--12 Uhr Uebungen anstellen 

lagen, 

11) Entbindungskunde. 

Profes5or EL148 von SIEBOLD , in der letzten Woche der Fe- 
rien , über Methodologie und den jetzigen Stand« 

punkt der Entbindungskunde, öffentlich, täglich 
yon 10--11 und von 4-5 Uhr, 

Dergsetbe über theoretisch- praktische Entbin- 

dungskunde, in Verbindung mit Uebungen in den ma- 

nual - und instrumental - Operationen am Fantom , und den 

klinischen Uebungen , nach Seinem Lehrbuche (Leipzig b. 

Jacobäer 1808.) von 5-6 Uhr Abends, 

Auch wird Er blos Anleitung in der manual - und instrumen 

tal - Geburtzhüilfe am Fantom und an Leichnamen erthei- 

Jen, nach Seinem Leitfaden: „Uebergicht Scinexr prak
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tischen Uebungen am Fantom (Nürnberg b. Gratte- 

nauer 1603). 

Profess3or MABKARD , theoretische und praktische 

Entbindungskunde, mit Anleitung und Uebung in den 

mannal - und instrumental - Operationen , nach Frorlep, 

täglich, 

12) Gerichtliche Arzn'ywissenschaft und medicinische Polizey. 

Profesgs0r RuLAND , nach Seinem Entwurfe (Arnstadt b, Klü- 

ger 1806), wöchentlich 4mal von 2--3 Uhr, 

13) Medicinische Clinik. 

Profes50x FRIEDREICH , täglich im Julius-Hospitale von 9-11 

Uhr. 

Profes50r HonrscH wird die ambulante Clinik täglich früh von 

10-11 Uhr fortsetzen, und damit Anleitung zu medicinisch« 
gerichtlichen und polizeylichen Untersuchungen und Aus« 

arbeitungen verbinden, 

14) Chirurgische Clinik. 

Professor BARTHEL YON SIEBOLD; im Julius-Hogpitale täglich 
von 8-9 Uhr, 

I5) Enibindiengs- Clinik. 

Professor EL145 von StzB02D, in der Gffent], Entbindungsan- 
talt, nach dem in geinem Programm „über Zweck und 

Organization der Clinik in einer Entbhindungs- 

anstalt (Bamb, und Würzb., b. Göbhardt 1806.) mitgetheil- 
ten Plane, von 10-11 , und im nöthigen Falle, um 6 Uhr 
Abends. 

16) Yeterinar- Medicin. 

Profes3or Rrs3, tlie Zootomie des Pferdes und Rindes, ver-
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gleichend mit der der übrigen Hausthiere, besonders mit 
täter Rücksicht auf die 3ich für die NosSologie ergebenden 

Reszultate, 

Dergelbe giebt ferner die Specielle Chirurgie der Hausthiere, 

Endlich gerichtliche Thierarzneykunde, Mittwochen und Sams 

tag von 2--3 Uhr, 

  

Die Univerzitäts-Bibliothek nebst ihrem Lesezimmer it im Winter- 

Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen, wenn kein FVeyertag in 

die Woche fällt) Früh von 9-12, und Nachmittags von 2--4 Uhr offen, 

  

Schöne und bildende Künste, 

Zeichnungskunst : Koehler, 

Kupferstecherkunst? Bitthaeuser, 

Musik : Froehlich, 

Sprachen, 

Französische: Bils, Mathey, le Blanc. 

Englische : Ingram, Bils, 

JtalienisSche? Corti, 

Spanische : Bils, 

Exercitien-Meister 

Rechenkunst* Wagner. 

Schreibkunst: Wirth. 

Tanzkunst : Morawec, 

 


